
Aus dem Netz vom 06.10.2024 

Weltmeister beim Giro dell'Emilia nicht zu halten 

Er hat es diese Saison schon oft getan - und auch in seinem ersten Rennen als 

Weltmeister attackierte Tadej Pogacar wieder einmal früh. Beim Giro dell'Emilia 

trat der Slowene rund 40 Kilometer vor dem Ziel an, machte sich alleine aus 

dem Staub und feierte seinen ersten Sieg im Regenbogen-Trikot. 

 

• Radsport-Legende Merckx adelt Pogacar: "Steht über mir" 

Pogacar gewinnt fast immer bei Eintagesrennen 

Dominator Pogacar fährt indes eine der besten Saisons der Radsport-

Geschichte: Bei seinen Gesamtsiegen bei der Italien- und Frankreich-Rundfahrt 

holte er jeweils sechs Etappensiege. Bei allen drei Rundfahrt-Starts 2024 wurde 

er Gesamtsieger, von sieben Eintagesrennen gewann Pogacar nur zwei nicht - 

bei Mailand-Sanremo wurde er Dritter, beim Grand Prix von Quebec Siebter. 

Vor einer Woche holte Pogacar sich zudem den Weltmeister-Titel - ebenfalls 

nach einer langen Flucht. Das Triple aus Giro, Tour und WM war zuvor nur 

Eddy Merckx (1974) und dem Iren Stephen Roche (1987) gelungen. 

Das letzte Monument des Radsport-Kalenders wird in der kommenden Woche 

wohl auch nur über den Slowenen gehen. Bei der Lombardei-Rundfahrt peilt 

der Slowene am 12. Oktober seinen bereits vierten Erfolg an. Seit 2021 heißt 

dort der Sieger: Tadej Pogaca 

………………………………………………………………………………………………………………………….…………. 

 Anmerkung:  
Ja ist er denn ein Jahrhundert-Talent, so wie es nur in 100 Jahren mal gibt. 
 
Wenn ohne Mitteln (Doping) diese Erfolge zu verzeichnen sind, dann ist es eine Ausnahme im 
Radsport. 
Es war zu lesen, dass einige Rennfahrer dies anzweifeln, dass alle korrekt abläuft. 
Welcher Rennfahrer kann ihn stoppen? 


